
Studien zur Briefsammlung des Kardinals Thomas von Capua 403

und Textform der Briefe zum Teil so sehr voneinander abweichen, daß 
sich ganz bestimmte Gruppen bilden lassen, so liegt doch das größte 
Problem für den Bearbeiter der Thomas-von-Capua-Briefe nicht hierin, 
sondern in der Existenz der ungeordneten Sammlungen, von denen 
bisher 24 bekannt geworden sind. Die ungeordneten Sammlungen ent­
halten zwar jeweils nur einen Bruchteil der in der 10-Bücher-Redaktion 
überlieferten Stücke; selbst die umfangreichste und in sich am meisten 
geschlossene ungeordnete Sammlung, Florenz, Bibl. Laur. Gaddi 116, 
hat nur 398 Summa-Briefe148). Dafür machen uns die ungeordneten 
Sammlungen einmal mit zahlreichen Briefen bekannt, die nicht in die 
10-Bücher-Redaktion gelangt sind, aber sicher oder wahrscheinlich zu 
den Diktaten des Thomas von Capua gehören; zum andern bieten sie die 
Summa-Briefe oft mit Adressen und in Textformen, die der ursprüng­
lichen Gestalt der Stücke zweifellos näher stehen als die höchstwahr­
scheinlich redigierte Summa-Fassung. Die ungeordneten Sammlungen 
müssen also unbedingt bei der Textherstellung mit herangezogen werden, 
wobei sich freilich die schwierige Frage nach dem Verhältnis von ge­
ordneten und ungeordneten Sammlungen erhebt.

Schließlich finden sich Thomas-von-Capua-Briefe auch in Einzelüber­
lieferung, also verstreut in Sammlungen ganz anderen Charakters, unter 
denen vor allem die Papstregister zu nennen sind. Auch diese Über­
lieferung muß bei der Ausgabe der Briefe berücksichtigt werden, und 
es dürfte aufschlußreich sein, die Textformen zu vergleichen, die ein 
bestimmter Brief in den Papstregistern, in den geordneten und in un­
geordneten Sammlungen hat. Es sind allerdings nur 22 Stücke der Summa, 
die sich auch in den Papstregistern finden144), und zum Teil handelt 
es sich nur um Exordien, bei denen ein Textvergleich ohnehin frag­
würdig ist, da die in der Summa stehenden Exordien nicht unbedingt 
zu den Briefen gehören müssen, die in den Papstregistern mit denselben 

Sätzen beginnen.

144) Register Honorius’ III.: Thomas von Capua I, 1, 7, 8, 13; III5, 6; 
VII96; IX 1, 8. Register Gregors IX.: 19; 1X3—7, 10, 40; XI, 5. Register 
Alexanders IV.: 1X36. Register Urbans IV.: 1X14. Register Clemens’ IV.: 
II 2.

148) Eigentlich 399, doch ist ein Stück (VIII 38) doppelt. Von drei weiteren 
Summa-Briefen ist nur die Rubrik überliefert.


